
Fast besser als
das Original
Ivo Pügner singt in der Speyerer Johanneskirche

VON ANOREA OÖLL;E Pügner kennt sie alle offenbar aus- .
wendig; mittlerweile müssen es

MitLiedernund Chansons von Rein- mehrere Hundert sein: das Lied vom
hard Mey hat Ivo Pügner am Frei-Elternabend, wenn sich alle bei der
tagabend in der Speyerer johannes- Wahl der Elternvertreterducken,
kirehe eine persönliche Hommage das offenbar autobiografische Lied
an .den b~I<~Jlßtev .d~•••ts~~~? .Lie~"vqmschl~C!it~1l Zeugpis~die.?pptt:lie-i\
.de~ach~~;g~~t41tj;iP~i;i,t>Y;i;]4:~·i,.:';Y!:'f",;:~~~~~~~~~~~I§~~~~~'~~:.~~~~~j~t:.lihi

Redet man Über den. Musiker Püg- . Nahtlos, Dr. Sägeberg und Dr. Hein,
ner, muss man über den Liederma- das Liedvon den Hernpels, die liebes-
cher Mey reden. Pügner hat sich lieder, die .Diplornatenjagd" (dasPu-
nämlich ganz und, gar seinen Chan- blikum .imitierte lautstark die Jagd-
sons und Liedern verschrieben; und hörnet), .Dber.den Wolken" und vie-
manche sagen; er singe Meys Lieder le andere. . '
ebenso gut. wenn nicht sogar besser An die :.0 Lieder und Chansons
als der Meister selbst. sang Pügner - stets neu angespornt
Vom gleichen jungenhaften [eans- vom nimmersatten Publikum.j.Rein-

und- Turnschuhe-Charme und sich hard Mey satt" hatte er zu. Beginn
selbst auf der Gitarre begleitend, des Abend; versprochen, aber satt
sang er die Lieder voll Enthusiasmus wurde weder ihn noch die Lieder sei-
und Einfühlungsvermögen. Da war nes großen Vorbilds tatsächlich nie-
jede Betonung, jeder ironische Ak- mand.
zent dort, wo ihn auch Mey gesetzt -----~-
hatte. Je länger der Abend voran-
schritt, desto ähnlicher schien seine
Stimme der seines Vorbilds zu wet-'
den. Oder vergaß man einfach, wie'
das Original klang? .
Dem Reinhard-Mey-Fan auf der

Bühne entsprachen die vielen Fans
vor der Bühne; der Saal der johannes-
-kircireng~t:nrei-nclt:=::wa"I-'v 011 be-setc~-
Abdem zweiten. Liedwurden die Re-
frains mitgesungen, mitgesummt.
von Pügner durchaus gewollt und so-
gar gefordert. Eine. Gemeinschaft
schien sich da zu bilden, denen dIE'
Lieder und Chansons mehr waren als
nur Unterhaltung. .
Seit den 60ern verwandelt Mey

aus dem Leben gegriffene Themen,
Erfahrungen, Gedanken und politi-
sche Ansichten in Lieder. Damit hebt
er sie aus dem Privaten heraus und
gibt seinen Zuhörern die Möglich-
keit, ihre eigenen Erfahrungen in sei-
nen Texten wiederzufinden, und das
Empfinden, nicht aliein zu sein. Das
macht wohl die Anziehungskraft der
Lieder aus - auch wenn sie von ande-
ren gesungen werden.
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